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Wilson macht sich wieder lächerlich.
«ry .enko bekommt wegen Unbeliebtheit einen Nachfolger . - Unruhen im rumänischen Heere

ver Giftmischer Wilson.
i *»■» «« . **
^ Ö.?ü re ^ Erne Rede, in der er sagte : ftdj will tiftfit iVtrmtf
fmäaliXn e « Krieges und die Zeit des un-

Een Unrechts , das von den unheilvollen Heeren
Dei . ialandv uns zugefugt oder gegen uns geplant wurde
zu besprechen. Das tft feit langem fedem eckten Amerikaner
m m  arotzem Mähe offensichtlich und verabschcuunasmtt ^ m

'Ä '° Wiederholung noLndig zu machen
aber ich mochte « re aus,ordern , wiederum und sehr aen .i»
umere Aieie und Mittel , durch ö/e wir si7 erreichen Ln
ta Crt S 'ß ?»Mn J 'tt »n’' Ä ■et  Besprechung fiter ansieiem L̂ rt »t -Sandeln . Und unier Handeln  m »b n»

»eweaen̂ auf die endgültigen  SteleVrÜ
Der Präsident fuhr dann fvrt : Es ist natürli»

L«-' . ben Krieg zu gewinnen , und wir werden ,,,,,-7^
Mrinaen '^ asterlangsanfen . noch werden wir uns vom Weaeavoriiigen lagen , bis er gewonnen ist Es mnm
ien° « J teI rsn Uni  * u beantworten ;' Wann  sollen wirr 1e ^ gewonnen  betrackten "-̂" Non einem
fe«eSr fS' fVU8t eS  notwendig , diese > raae von ^rund-
2 ? ttauiststr S ! « 11 aufzurollen . Ach zweifle nicht , daß dasamerlran .iche Bolk welk , um was es sich bei dem &%.{«*<»
finiti£(t uttö welches Ergebnis es als die Berwirllickmn^

uns ' Un ^ ? ie>em Kriege betrachtet . Als Nation sind
^ „ ®ct,le “n* bei- inneren Absichten nach ein g
Ä r ftUr  bttiemgen . die mir etwas anderes sagen
SfJlß  Summen die anderer Meinung sind. Wer täte
^ bore den Zank und das Murren der Zchreier
der Gedankenlosen und der Unr " bcstikter Kck, Mhe 7 ?'
Leute,hier und da über den KriÄ « « dm/dke webe" etmnZ
ZXT  ^ r“nMaflen ' noch von den Mitteln verstehen
^ § den wir ihn mit aufrechtem Blick und ungebrochenem
Rnm,' 1" ? " k° N" eu - aber ich weist, dast keiner von ihm»
Z 727 ? ber Nation spricht Berühre niemand das Herz
w rden •°Ut &Cr  ® eitc »elaffen und vergessen
SSufn n brnem anderen Gesichtspunkte aus ist es

, t ^ -veck des Krieges

-p '-aÄ -ä »*
L:'Ä ?EU !" 'Ä !-?
fmi ^ jssüLS  smuf k ? : L
Len £ V* ,!? eB JS W *c neschlaaen werden d" den
mi cä nnd die ihn unmöglich machen,
unsere« n-ngEk ? " winen , wie eng seine Gedanken mit de»
Es ist tttimrn » ' (• i ” ' / -" l was wir zu tun beabsichtigen,
die öe« X ? / " r̂üstet , unwillig geacn iene 9eute.
«Snsch-n ^ bm durch eine Art Komvromist zu erlangen

• « » » " Ä ’" SC" m ’ >n *■- «•

«vE „ 5.l° ube, ich spreche für das Volk , und ich .' age

toftil * ,*?? biese unerträgliche Erscheinung , deren hüb-
Ä «Ü "?« L ' -? er- -n Deutschlands uns sept *^ 7 ° diese
»ir Intrige , verbunden mit Stärke , als roe' tic
®6w ^ cbt jetzt deutlich sehen, ohne Gewisse»
Bietzen -» Rnz " " ^' r»V m ' m  burch Vertrag geschlossenen
Leit oefZs ^ ben geschlagen und wenn nicht vö» -> aus dcr

SS 'S “ ™"*™

können , wenn das deutsche Volk
-nd wEcr  baben wird , deren Worten wir trauen können
^»lkes Kilc ^ ^^Eer bereit sein werden , namens ihres
f»»ffio f«r Urteil darüber anzunehmen , was
ik, Welt l u} ®. eicfe  und Verträge über das Lebe,>
den. kuu soll, dast wir dann willens und froh fein wer-
»Sn? Murren " Brieden zu zahlen , »nd dies

*

S?.5 t® cr 3 :09  bes Gerichts naht : die Ostfront wird sret
*? tt” bedeutend verstärkt werden — den Wcst-

^le » lomitti ein Gruseln an . Da tut der Maua in
£ L ^ ber den grosten Mund aus in der Hoffmma

politische Schwierigkeiten hcrvor-
ziirufeu und die wilrtoriiche Stärke an der ^ ront dadurch

Seine Worte sollen den Koro « b-S denk
S 37,r! l 7 Kr? !i te ' bawit er in russtsche Krämpfe ver-

Deutschland erkennt die Absicht des politischen
Giftmilchers und nimmt den Trank nicht.

Tagesbericht der Admiralstaber.
. Ä 4 . Berlin , 6. Dez. (Amtlich.)
Durch die Tätigkeit nuferer Unterseeboote wurde « aus

m » Srdliche « K riegsschaupla»  wiederum 1 S 8vst
"iftert onne«  versenkt . Unter de« vernich-

btkanbe» sich ei » beladener bewaffneter enq-
l.scher Dampfer, ferner ein Segler , der mit einem Untersee¬boot zusammen arbeitet«. '

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

, au « «
tuns ües englifch-en Dampfers „Zillah" (8788  Nnenl i»
»ürE ^ ehrten " ", ? Bootssk 'E ^ n vom nördlichen Eismeerb*l tJL 5 Uunx ^ ^ "kskommandanten noch nachzutraaen

^vfort beim Ei Gen -des Sehrohrs der Dampfer das
7 *7 * ^ öffnete . Der bald darauf trotz ringsum elniaila
gender Granaten vom dem U-Boot abgeseuecte

fc £ w,HFrv“ Ä 'Ss
„ w* 6rf ! ' irn englischen Kanal  arbeitendes

ssä .'ä  arfs-ssr ^ as ffirtÄsssfas-
Mä äs  jasrrws
ä #ÄÄ
hmausragende Sehrohr von einem Serstörer

weitere Explosionen zum Teil in nächst--r Nähe d- s
Schadkudichteten ^ « - fferv- mb-n. die aber alle keinen

Dadurch ist zum ersten Male von «inen,
neutralen Gericht die Verechtiauva  in
S^ o°^ w°st̂ 7 ^ Eladet " gegen England erhobenen
Sr,m -ste» Clrr  -?-s 6 r f 0 n " ‘ ®ot5 *n- Das B oraehen der
britischen Behörden am l . Mai 1917 wird für alle Zeiten
Wei&en5“” 10 ICd öer ^ °'ö >ichtc der englischen Marine

NieLerlSnüisch -westinbien an die ver . Staaten.
. . ... . Amsterdam.  6 . Dez . (WM -Tel .)

Die Blatter verzeichnen das Gerücht , die Bereinig.
^ ? kalten  hatten angeboten . Niederländisch.
§/r/ ^ 5 " N ' ür 5 Milliarden Gulden zu kaufen . Die
Vereinigten Staaten würden den Niederlanden dann .den
ÜdK 0r en 33eftfe P° n Niederländisch -Oftindien gewähr"

vir skandinavische Neutralität.
. ^ . Kristiania , 6. Dez . (Eig. Tel. zb)
^ Kvmgsbesuch hat seinen Abschluß gefunden , lieber

dre Verhandlungen wird strengstes Stillschweigen vewabrr
wdoch liegt eine Kundgebung folgenden Anhalts vor - Die

haben sich geeinigt zu erkläre «, daü. solange
der Weltkriea auch dauern und welche formen er auch an-
nehmen wird , das freundschaftliche Vertrauensverhältnis
zwnchcn den drei Reichen aufrechterhalten werden soll ?^n
HisSr }?™' 6,en  höheren Aeusterunge, , und de»
?.7 ?/ r -7 dvk' k̂ . " t es die bestimmte Absicht der drei Reiche
^edes für sich h,e Neutralität gegenkibev den
Kr - e » » Srenden bis zum Ae « Aer, ' t » auf"rechtzuerhalten.

e»? " ko« « ersucht wieder , durch Reden das Gift der ttn-
ier Dem, »- ^ fl» flcß«m mten A-ürstenhäuser tn die Dören
2"kn . ' die n» " ^ " ufeln . Wie er mit seinen früherei ^ Ber-
^ "iqs5^,7 - - vusgeivrrchen gegen das bohenzollernsche
^ >̂°nz ^richteten , eine gründliche Ab»uhr

den aeLoNte"« fo  ^ fr.5 ^ auch diesmal
.»»t« m.7 „ ßrrolft ttnden . Sem Vhrasenqewäsch
^Vicht ein SmS ' 7 " °?nnen alejchast' iiq sein , wenn®»Qloiis Ix .” ae^ etl  ivare mi eine neue Gefahr , s» der
8ksi>7 " ^ Ewebt . Ainofern sind Wilsons Reden für uns von
-"s dciL̂ r ^ t ergriff der Diktator der Vereinigten Staate,,

t  gegen Deutschland , wen« es notwendig er-
»glanü berzuitehen.  Diesmal ist es nicht

Die VergewaltigWg der neutralen Schiffahrt.
«ÄSr ..Ä »X BSi a®Ä
ÄiraÄ « -® ; r? aas « --
{ "f ™ ^ ?fre',/ ftr  welchen Deutschland den neutralen Schiffen
& £ *  Geleit zugesagt hatte , die schwedischen Schiffe am
Auslaufen verhindert und anstatt ihrer englisch? Lch5? '
S utE ° li 'sL Abzeichen ausocsandt haben . um Aagd auf

Boote zu machen : einige Tage ,' vätec wurden ll
Be? " äuna iv^ Etelschi .ffe von den Engländern durch
i,ti8 s*a ns -4u 0,1 $ en  Proviantes gezwungen , auszulaufen
un) das nickt mebr freie Sperrgebiet der Nordsee zu durch"
»ich? -" ' Wie erinneolich . haben deutsche U-Boote damalsmehrere von diesen «-chifsen versenkt . oama . s

Tatsache », deren Wahrheit der genannte
run > f i £riH KWall \ als sie durch amtlicke Erklä-
hand / ^ ich" T^ n> öffentlich in „Nna Daglsgt Alle-

08 eÄ » » / ? wollen erklärt natte bemerkte
ftfßt m» s 98 Aftonbladet" : Keine dieser Angaben
steht mit den von üerr Engländern früher während dieses
öemwlef ö ei\ ^ arakterzügen in Widerspruch . ' Von- Bolk . das nach eigenem Eingeständnis pazarett-
,» .ffe mißbraucht hat. um unter -hem Sckutz des Roten
V-i-7«^ rx «ödtwundete Soldaten , Munition und kochst' hende
Penonlrchkeiten von ll -B °otcn nnbehelligt zu befördern
8lsch? "öne Bedenken annehmen , daß es die schwe'-
b sonders " d̂ ? s ' ? -?s- ?a " Esckilöerten Weile mistbraucht hat/
.'« Ä.LL'M .LiÄ ^
<w| Sl5m w Ie” ? Ui be "Göteborgs Mtonbladet"

r ^ engluchen Gesandten in Stockholm
?̂ ^ lagt . aber Redakteur Sjübera konnte die Richtigkeit
ei»ê Ste £ if ' S « % el K? ; er n’icä  ” tttc£  anderem auf..vy ^ Ie5 e tm „Daily Vcail vom A0. Juni 1^17 hin  v »fi«

0MS einm  manschen « oja.
Q ®r brachte eine große Anzahl rechtskräf-

bex  bei . die die Mißbrauch,ma
ö - Lazarettschiffe durch die Engländer vestätiaten . und
sä? i/ s Me m *W(f’c Pressestimmen anflmrk-
,mn. m denen Schweden aufs Gröbste beschimpft' und im-
O raler Haltung bezichtigt morden ist. Ans Grn " " dies"
^tolmmmlung wurde er von dem Göteborg -er Gericht frei-

Die sauren Trauben.
Zür Lorb Lansdownes Srief.

Rotterdam,  v . Dez . (Wolff -Tel .)
Nach „Nieuwe Rotierd . Cour ." schreibt Nicolko » i»

„Dailn News ", die Führer der liberalen V arte  hä?
n ü/E Dienstag im Unterhaus versammelt urrd die durri
^ansdownes Brief  entstandene Laqc besvrochen de,
Geist des Briefes allgemein gebilligt  und mgeaeberi
u » ä Zf  wünschenswert wäre , die Kriegszielc der Alliierten
und die Bedingungen für eine Beendiauna de? Krieges bc.
stimmt auszusprechen . Näheres darüber werde noch mitge
teilt werden Bon konservativer Seite sei die Loiuna ans
gegeben worden , die ganze Angelegenheit ruhen lassen

Eine verz -chtpartei in Italien.
8. Genf.  ü . Dez . (Eig. Tel.. >,*.*

« wird gemeldet , daß die politische Lage in
^Ealte« » » .klar bleibe , weil die neue K.-rrun er Partei
der 126 deputierten , l,rc Untersttttzuna . der Regierung von
fwL 7' f Ewen Erobern,igS - und Annerions --
kr,ea abbanmq mache. Mit Rücksicht d- ^ --. daß die Feinde

'" Uichcm Boden stehen, sei eine formelle Berzicht-
in &Cr  Kammer noch nicht gefordert worden . Die

IrfiMf ' r -!?'8*-» ?ut öenl Minister batten jedoch eine solche
nis gebrach ? kommende Tagung der Kammer zur Kenne-

Aus Rumänien.
Bern,  6 . Dez . (Eia - Tel -b > ^

. .. ^ re Vetersburaer ..Prapoda " meldet von, Sonntag von
ru .'mLen rvront . dast es bei dem Beriuch . die Toldaten-

au sich« sie des rumänische, , Leeres anszulöse « zu llnghenLKM,7» °°'
- - ... . Basel.  6 . Dez . (Eia . Tel. , -bl

Dre frauzönichen Postanstalten haben bereits vom Mo."
tag ab d,e Annahme von Telegramme, , «ach RumÄnjeneingestellt.

Vevorstehende genderung im ruff. Oberironimando-

Nach Sem „Berl TaE" 1 m" 'ldet ^ Me !,tt " 'H °pa8^ a,,v
?vrf7a r/ r. Uofl: ^ »läßlich einer Sitzung des Bau - rnkon-

teilte Lenin mit . daß K r y l o n k o. dessen Eniennim»
^E ' ^ ommandiereusen Unzufriedenheit bervoraec „fe, , '

^eh '̂t n^ rden ^solleinen anderen Kommandanten cr .~

Kutzland und seine „ Verbündeten ".
Berlin.  6 . Dez . (Eia . Tel rbi

D ^r Große Genexalstab in Pctersbu rg  Mackste,
wie sich ver,ch,ebene Blätter melden lassen, bekannt Int.
^öst-eich er es nicht aut beiße, daß Rußland ohne stine « er
bund ten verhandle , er sich dennoch entschioffen habender
Abordnung zur Einleitung der Waffen st i l sst a „ - s-
" " Handlungen  zwei Offizier « beizugeben . die bej de«
Unterhandlungen auch die Interessen der A k lji e rt e nwahrnehmen wurden. i
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Die Einbringung der Wahlrechtsvorlage.
Die „Nationalliberale Cocrefpondenz " schreibt : „Die

preußische Regierung brachte am Mittwoch vor einem
Zause, wie es in dieser Fülle im Saale und auf den Tri¬
bünen in den letzten Jahren wohl selten -,u sehen gewesen
ist, die Wahlrechtsvorlage ei»/ Sämtliche Minister waren
am Regierungstisch anwesend, an bervorraaender Stelle
neben dem Grasen Hertling und de», Minister des Innern
Dr . Drcws auch der Vizepräsident des Ltaatsministerinms
Dr , Friedberg . Der Ministerpräsident Graf Hertling gab
der Regierungsvorlage eine kurze Begründung und Bcfnr-
woriung mit auf den Weg. Auch hier verleanete er ebenso
wenig wie im Reichstag bei seiner Antrittsrede fein nutzer
orüentlch großes parlamentarisches Geschick und seine red
neriiche Begabung . Wir können die Gesicktsvnnkte , unter
denen er die Vortage betrachtete, fast durchweg als die un¬
seren aneckcunen.

Nur grohe Gesichtspunkte deutete Gras Hertling an.
unter denen die Wablrechtsvorlage ihren Gang nehmen toll.
Er . kann vollkommen auf nationalliberale Zustimmung rech¬
nen . wenn er sich auf Bismarcks scharfe Verurteilung des
preußischen Klassenwahlrechts berief . Die vreutzische Land-

.tagsfraklion hat oft genug und leider immer vergeblich eine
Reform dieses Wahlrechts angestrebt . Mit dem nunmehr
vorliegenden Reformentwurf will Graf Hertling ein wieder¬
holt und feierlich gegebenes Königswort einlösen . Auch
das erkennt die nationalliberale Partei an . bau die Regie¬
rung mit dem Willen zur Reform einer unhaltbar gewor¬
denen Lage gerecht wird . Sie .stimmt aber vor allen Dingen
auch den Grundsätzen zu, nach denen aufgrund der Aus¬
führungen des Grasen Hertling an die Durchführung der
Reform gegangen werde» soll. Graf Hertlina erkannte aus¬
drücklich die schmerzlichen Gefühle und schweren Bedenken
an , mit denen mancher unter den Volksvertretern der Wahl-
vorlage gegenüberstehe. Er erkannte weiter an . daß ein
Gewissenskampf hier ehrlich niisgekämvft werden müsse und
die Vorlage nach eingehender Prüfung die verfannngsmühige
Zustimmung der Volksvertretung erhalten solle . Damit ist
allerdings die richtige Vorbedingung für 'die Behandlung
der Wablrechtsvorlage gegeben. Nach Graf Hertling ergriff
Dr . Drews als Minister des Innern zur Begründung der
Vorlage im einzelnen das Wort . Erfreulich war in seiner
RÄo die scharfe Becwahruna gegen die Annahme , als könne
die Reform irgendwie mit Rücksichten auf das Ausland zu-
sammenhängen : Dazu sei Preußen viel zu stolz und selbst¬
bewußt , um sich anders zu geben , als es nach eigener An¬
sicht und nach eigenen Bedürfnissen sein müsse. Auch dieses
Wort gehört an die Spitze der Wahlrechtsveratung . Nach
den Regiernngsvcctreterii hatten dann die Parteien das
Wort ."

*
Bon unserem Parlamentsmitarbeiter erhalten wir noch

dcis folgende ergänzende Stimmungsbild . Die eigentliche
Begründung der Vorlaae übernahm der Minister des
Innern Dr . Drews,  der die Gesichtspunkte vorträat , die
^ach Ansicht der Regierung aus politischen., ethischen , sozialen
Rücksichten für sie sprechen. Er wendet sich dann gegen an¬
dere Bahlrechtsvorschläge . wie das Plnralwahlrccht und das
l criifsstüiiöische. bekämpft den Einwand , als beabsickl ' ae die
Regierung eine Demokratisierung aller staatlichen Einrich¬
tungen und als wolle sie damit ans das Ausland Eindruck
machen. Es allt nur . ein qleiches Recht zu schassen, das der
iahre langen Erbitterung ein Ende macht. Ein zweiter Teil
seiner Rede Leschüstiqt sich mit der Serrenhaus -Reivrm.
Dort sei der Platz für den bernssständischen Gedanken . Ihn
gelte cs aerecht dnrchzusühren . Drews überläßt dann iel»
jtcut Kollegen vvn der Finanz , Dr . Hergt.  die Begründung
für die Erweiterung der Etatsrechte des Hauses , und dann
beginnt die Debatte ans den Parteien des Hauses heraus.

Die Aussprache wurde iosort lebhaft . Der tcmver .'.meiit-
volle. in der Polemik scharfe und aeschickte Führer der Kon¬
servativen . Abg. von Hendebrand,  wandte sich gegen,
die Begründung der Vorlage durch den Minister des In¬
nern . Das seien allgemeine Redensarten gewesen , mit denen
men Alles, auch die Republik begründen könne . Lebhafter
Widerspruch aus der Linken unterbrach ihn und dauerte an.
als er nun zu beweisen suchte, datz das gleiche Wahlrecht un¬
heilvoll , weil demokratisierend wirken müsse. Dieses aleiche
Wahlrecht lehne seine Partei aus alle Fälle ab . Andererseits
anerkenne sie die Reformbebürftigkeit des aegenwäctigen
Wahlrechts und werde darum Mitarbeiten , aus der Vorlage
etwas Brauchbares zu machen. Auch hier erfolgten noch
Zwischenrufe . Dann aber wandte sich Hendebrand in stei¬
gender Erregung qegen die Art und Wesse, wie Graf Hert-
livg Reichskanzler und Ministerpräsident geworden sei. Er
sah darin Schritt für Schritt eine Entwickelung auf das var-
lauieutrrische Regiment und eine Verkürzung des Kronrate?
hin. Heftiger Widerspruch abermals bei den Parteien der
Mitte und du Linken.

?/ !■.' "’/iac richteten sich auf den Grafen Hertling.
Er erhob sich sofort. Eine offenbar starke innere Erreanna
niederkämpfend. sprach er doch sachlich und ruhig . Er be¬
stritt . vvn irgendeiner Partei ein ArbeitSvroaramm vorae-
ichricben erhalten zu haben . Tein Programm fei das seiner
eigenen ltcberzenquna . An den Kronrechten werde gerade
» niemals rütteln lassen. Er lebe «»erbe als stkonalist.
Stürmischer Beifall folgte diesem Bekenntnis.

Nachdem sich das Haus etwas beruhigt hatte , wracli der
Führer der fortschrittlichen Fraktion 3V Pachnicke  al?
Freund des gleichen Wahlrechtes . Kern nrid Stern der Vor¬
lage sei diese Gleichheit des Wahlrechts , von der man nur
fordern müfse. daß sie noch von all den "" >schwächungen. die
ni dem Regierungscntwurf enthalten sind, befreit werde .-
Franenwahlrccht und Wahlkreiseinteiluna Iriw. seien wich¬
tige Fragen , aber sie müßten ansgeschaltet werden , bis d!»
Gleichheit des Wahlrechts mit dieser Vorlage gesichert iei. Er
polemisierte dann scharf gegen viele der Einzelausstthriinaen
Henöebrands.

Der dritte , für diesmal bereits letzte Redner , war der
Zentrumsabgeordiiete Dr . P o r s ch. Sachlich , klar und ein¬
dringlich setzte er auseinander , daß eig Teil seiner Partei¬
freunde Gegner des geplanten Wahlrechts sei. andere seien
dafür . Es bestehen für die Zeiitrnmspartci Bedenken gegen
die Demokratisierung , hauptsächlich in ihren Wirkungen ans
kulturellem Gebiet , und dann fehle vor allem bei den Vor¬
lagen noch eine gerechte Wahlkveiseintcilung . Tie Pesei-

, tigung dieser Gefahren und Fehler sei die Vorbedingung
f zu der Vorlage. So könne sich ihr Schicksal erst in der

Konimissionsberatung entscheiden.
Damit schloß die Debatte . Aber das Haus hatte vor

der Vertagung der Wciterberatung ans »loraei , noch die
Freude , ans dem Munde des Präsidenten zu . erfahren , daß
jetzt auch Rumänien in WasfenstillstaiidZverhandlunaeii
eintreten will. In dem Jubel über diesen neuen Erfolg
unserer Waffen ging das Hans auseinander.

Für die n a t i o n al l i b e r a l e Partei dürfte Abg. Dr.
Lobma»  i , »'hi Donnerstag eine ähnliche Erklärung wie
Dr . Pvrsch für das Zentrum abgeben so daß der Grad der
Ungewißheit sich noch etwas erhöht . Immerhin wird in
Abgeordnetenkreisen mit einer knappen Mehrbeit gerechnet.

Wiesbadener Zeitung

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 6. Dezember-

Hans - und Grundbesitzer-Verein E . V. Die ordentliche
Mitgliederversaniniluna des Vereins findet am Freitag , de»
7. Dezember , abends R/h ttbr . im Vercinssaal dev „Wart¬
burg " statt. Nach der Tagesordnung ist der Jahresbericht
zu erstatten , ferner die Rechnungslegung - Außerdem findet
die Neuwahl  vvn zwei ansscheidenden, sowie Ersatzwahl
für vier verstorbene Vorstands,nitgliedor statt . Den Haupt-
gegeiistand der Verhandlungen bildet der Beschluß des Vor¬
standes über die Mietpreiserhöhnn .aen.

Rassanischer stnnstverein — Wiesbadener «Mselljchasi
für bildende Kunst. Die D e z e m b e tj nsitcll n u g der
Wiesbadener Künstler  ist am Svniitaa unter reger
Beteiligung des Publikums eröffnet worden . ES ist dies
m» so mehr zu begrüßen , als die Veranstaltung sich in den
Dienst des „Kaiser - und Volksdank für Heer und Flotte"
gestellt hat . Der Vorstand des Nassauischeii Kunstvereins
lwfft, daß durch zahlreiche Ankäufe dem Wohltätigkcitszweck
eine größere Summe zugeführt werden kann.

Gestohlen wurden von einem Rollwagen herunter ein
grauer Weiderikvrb, mit weißem Tuch zuaenülit . adressiert
an Herrn Czerny , Schwalbacher Straße 44, mit unbekann¬
tem Inhalt , ferner ein Korb, gezeichnet v. K. 2, mit F-eld-
und Gartenfrüchten und eine Kiste, gezeichnet K . 5086, mit
25 ganzen und 59 halben Flaschen Wein tollet Hatten-
heimer.

Eine Answahldiebin hat in Mainz in einem Juwelier¬
geschäft ein Paar wertvolle Brillantohrin .ae ltnnges . Ge¬
hänge mit Brillanten besetzt, nuten eine kleine Kugelt ge¬
stohlen . Man nerniutet , daß die Diebin aus Wiesbaden
stammt. Sie ist etwa 30—40 Jahre alt . hatte rote , Barken,
dunkles Haar und trug blaiigrüne » Seidenmantel und klei¬
nen schwarzen Hut mit Pelzbesatz. Tie batte indisches Aus¬
sehen. Die hiesigen Geschäftsleute werden gewarnt.

Der flüchtige Sckiött ist nicht verhaftet . Die Nachricht,
datz der Handlungsgehilfe Schölt in Hamburg verhaftet
worden sei, bestätigt sich nicht. Die Hamburger Polizei
hatte ermittelt , daß sich dort ein gewisser Faust ans Wies¬
baden in einem Hotel aufgehalten hatte . Da Schott mit Pa¬
pieren lautend ans Heinrich Faust flüchtig gegangen ist , lag
die Vermutung nahe , datz der in Hamburg ermittelte Faust
mit dem flüchtigen Schütt identisch sei,, was indessen nicht
festgestellt werden konnte.

Rrirhaus . Theater , vereine » Vorträge usrv.
Kurhaus.  Das für Freitag , den 7. Dezember , vorge¬

sehene ZykluSkonzert muß verschoben  werden,
weil di« Solistin desselben , Frau Kammersängerin Cläre
Dux durch plötzliche Erkrankung verhindert ist. ihren Ber
pflichtnngen nachznkommen. Ein geeigneter Ersatz lief ? sich
bei der Kürze der Zeit und den bestehenden Berkehizsschwie-
rigkeiten leider nicht Üeschnsfen. Die bereits an der Tnges-
faffe gelösten Karten werden dortselbst zurückvergütct . Es
finden am Freitag um 4 und 8 Ubr Abonnementskanzerte
des städtischen Knrvrchesters , das Abeudkonzert als F ranz
Schubert - Abend  unter Herrn , Kurkavcllnveister .Her¬
mann Jrmxrs  Leitung statt.

Das Residenz - Theater  bringt auch diesmal den
Kindern eine Weihnachtsgabc  dadurch , haß «s das rei¬
zende Märchen ^Meister Pinkepauk " oder „Christnacht bei
den Schnee-Elfchen" von Max Müller mit der Musik von
Otto Findeifeii zur Darstellung bringt . Die erste dieser
Vorstellungen zu halben Preisen findet Samstaa nachmittag
Yii  Uhr statt und von da ab bis auf weiteres iehen Mitt¬
woch und Samstag nachmittag . Samstag und Sonntag
abend gelangt in neuer Einstudierung das interessante Lust¬
sviel „Die Prinzessin „nd die ganze Welt " von Edgar
Hoyer zur Aufführung . Sonntag nachmittaa wird der über¬
mütige Schwank „Die blonden Mädels von« Lindenhof " zu
halben Preisen gegeben.

Aur den Vororten.
Dotzheim.

Bolksbildnugsverein . Ter erweiterte Ausschuß des BoliS-
bildungsvereins hat seinen Arbestsvlan für dreien Winter
ausgestellt. Danach find geplant : Am Sonntag vor Weih¬
nachten für die Jugend zwei Deutsche Mürcben -Aufijihruu-
aen mit Lichtbildern , zu Weihnachten oder ckm daraufsolaen-
den Sonntag ein Theaterabend , im Januar ein Vortrag über
unsere Flotte , Ende Januar oder anfanas Februar hier eine
Bezirksveriammlnng des Rhein -Mainischen Verbandes mit
volkstümlichen und volkswirtschaftlichen Vorträgen und
daran anschließend abends ein Deutscher Abend , im März
ein Opern - oder Theatereinführungsabend.

Lutherabend . Am letzten Sonntag ist der E v a n g e l i s chc
Jngendverein Dotzheim  mit einem Lutheräbend
zum erstenmal vor die Oeffentliclikeit getreten . Die Ver¬
anstaltung nahm einen schönen Verlauf und hatte sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen . -Es kamen zur A" ii'ührnna
zwei Szenen aus dem Leben Luthers , sowie Musikvorträae
kür Klavier und Geige . Einzelqesange . Gedichtsvorträae und

.Ansprachen . Der Reinertrag war für die Kleriikinberichole
bestimmt.

Auswärtige Börsen.
Jfetv.Yorker Börse.

Xew-York , 4 Dez. V. K. I,. K. V K. U K.
Tendenz fiirGold. bell. beb. Missouri Pacific comm. 72^ 22 -r.eld auf 24 Stunden... 5- 4 Xew-York Centralhalui 683/s 67‘/a
Wechsel Berlin... . .. Norfolku.Westcm com. 1011,2 107-
SilI)Cr-Buliion. 85% R3=/s XorthernPacifiocoram.83% 83
Ateli.Top.u.SantaFc Sh. 82- 82- Rcadinp:comm. SS- 66-
Baltimore Ohio comm.. 461'» 46'fe tloch Island com.
Canada Pacific Shares 132V- 131». Southern Pacific. 81- 801»
Chicago Milwauhcc u.... .8t. Pani Shares... 37- 35‘i4

.. .do_ Ifailway com.

. . .do. do.. .pref. 56-2
23-/4
56»e

Denv.n.KioGrande com 5- 5- Union-Pacific comm.. . lll >,2 HO1,
Krie comm. 14», 54»., .do . prefered 70- 69-
.. .du. .ist. prefcrcil... 2272 21)4 Wabasli prefe.ed. 40- 3812
.ülinois central Shares 94- 94- Dctlilehem Steel. 7L-2 /4‘-
I.otiisvilleu.SashvilleS. 114- 11372 Araconda Copper. 57- 55'.‘s
Miss.Kans&Texas com. 4- 4- öeneral-Electric. 129H

91»«
128-
877/s.Jo . do.. pref. IMiitedStatesSteelCom.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die am 2. Januar 4918 fälligen Zinsscheine der Hnvothe-

kcnviandbriesc und Kommunal - Obligationen der Preußische»
Bodcii-Credit-Actien-Baiik werden, wie ans dem Inseratenteil
der heutigen Zeitung ersichtlich, bereits vom 1-5. d. Mts . ab i»
gewohnter Weise kostenlos eingelöst.

Wetlerberichl der Wek!erir?eWel!e Weilburg.
Voraussichtliche Wittcrung für <. Dezeinber :

Wechselnd bewölkt, zunächst noch trocken. Frost langsam
nach lastend.

Wasierstand . staub ?, Weilbnrg 2.06 Meter.

Donners'tart/ 6. Dezember 1917

ZEdudmFemdk?
Italien,

de» sich durch englisches Gold
bestechen ließ. Deutsches Gold

soll deutsche Treue wahren;
bringt euer Goli>zu den

Goldanlaufsiellen!
Heute Goldschmuck tragen heißt»

Eiielkeli
höher siellen als Treue.

SchrifllcNuvg:  BerndarSGrothue.
Verantwortlich für dcuischk»nd anSwUrlige Polillb B. Groth ^ ,.
für Kunst, Wissenschaft, llnierhaNungS. lind volkSwinschasiichen
B. E- E i l e n b e t  g c r ; siir Stadt, und Laiidnachrtchtcn, Gericht
Sport : C. Dietzel;  sltr die Anzclacn: t. B. 8. B a b l c r ; sSmillH j.Äretzdaven.
Druck u. verlast kter | c J M ö Mi c r e r I a q S.A n st alt (A. tn h. a

Kupfeais © Wiesbaden.

Das für Freitag ', ct̂ n 7. ds. Mts,
bereits angezeigte VI . Cylsllis «»
Konzept muss wögen Er¬
krankung der Solistin, Frau CSäre
Dux , verlegt werden.

Städtische Kurverwaltung.
8258

lülllli!!

Sektion W/iiiesbaden.
den 13. Dez ., sSzancSs L', Uhr

im Ff , 2mkft3 »»'ies ' Hof (Webergasse)

Iriiiili 8!mm,
(Generalversammlung ).

'T' LNGZiOL -ürrMrrK:
1. Jahresbericht des Schriftführers u . Hüttenwartes,
2 . Rechnungslegung des Kassenwartes und Bericht

der Rechnungsprüfungskommission,
3 . Wahl des Vorstandes , geschäftsführenden Aus¬

schusses und der Rechnungsprüfer . (2343r
park -

Mittags ■ und Abendüsch
Zusammenstellung nach eigener Wahl.

Alle Delikatessen der Jahreszeit. — Fertige
Platten nach Ende des Theaters.— Gesellschajts-
räume für Hochseiten und Veranstaltungen.

0-274

ZU Weihnachten
empfehle bei billigsten Preisen u-reellster Bcdieiiiing mein
reichhaltiges Lagex.

«Halt . K/üIml,
Juwelier und ltzoldschruirdemeisier,

Telefon 2331. Lanagasf « 4 - Telefon 2331.
im .Hause des .Hotel Adler.

Ankauf von Brillanten , altem Silber zu Höchstpreisen-
Lager in Trauringen. (2961

Dprkpn mit  Handklöppelei emP̂ ;
in bester Ausführung voiteilhaft

Nachmittags
2 - 6 Uhr? ' ESOslStiej SärassE 4̂ 3

Preussische
Boden-Credit-Aciien-Bank

Die am 2.Januar 1918 fälligen
giosscheisa unserer Hypo-
thekeupfauöhriefe un i Kom-
munalobügationen werden vom
15. Dezember er . ab in Wies¬
baden bei der Deutschen Bant,
Zweigstelle Wissl'adsn.Sr.nJJiiir
Handel und Industrie , Kisficr-
iassun ® Wiesbaden (vormals
Martin Wiener), HerrenSarons
Berle & Cie. eingelösi . Die
Zinsscheine bitten wir auf der
Rüdeseite mit dem Firmastem¬
pel versehen zu wollen.

Berlin, im Dezember 1917.
Ber Vorstand.

ZwergpiNsche ^ 1 1l :iv: “)•; r .m ßOw»bildscköiicr Rüde,. 22 « w (
2 Fabre alt . höchit vram r»
Abstammung,̂ gut ^erzogeMoügute Hände abnigcben.

Heüxvig.  Sie »*»’ft.uei Wilbel UH---

cm
Suche Einrichtungen.

nicliie Möbel. Bilder u- " .'W. . ic Möbel. Biwer «- ", zstümer gegen gute ÄezablR
taufen. «iavv er.  Doö^ z)S -raße 28, Miib . 1-
Gebr . Ehevrcan §-Hooo ariefc'

5 Von der Neugasse, e ^ ,
_F . „ t* *■* .richsiraße bis BoseMß v

t 0 t c
Belohnung

Abzugeben

Mmiritiussirabe i2<W


	00000001
	00000002

